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In den Jahren 1861 bis 1865 lebten die Amerikaner im Amerikanischen .

In den Südstaaten durfte man Sklaven halten. Weil die  befürchteten,

dass sie das in Zukunft nicht mehr dürfen, verließen sie die . Sie

gründeten einen eigenen Gesamtstaat, die Konföderierten Staaten von .

Allerdings blieben einige Staaten mit Sklaven bei den USA. Im  lebten

weniger Menschen als im Rest der USA, und sie hatten nicht so viel Industrie, um

 herzustellen. Der Krieg endete daher damit, dass der Süden verlor.

Einige Jahre lang regierte die  der USA über die Südstaaten wie über

eine Kolonie. Viele weiße  ärgern sich noch heute darüber. Sie fühlen

sich wie , die weniger wert sind.

Einige dieser weißen Südstaatler finden die Konföderierten  immer noch

gut. Sie behaupten, dass man damals nicht für die , sondern für die

Rechte der Gliedstaaten  habe. Es sei also darum gegangen, dass die

Südstaaten vieles bei sich selbst  dürfen. Das ist allerdings nicht wahr:

Die Konföderierten Staaten haben damals immer gesagt, dass sie für die Sklaverei

.

Es gibt Streit darüber, ob man die alten  des Südens zeigen darf.

Immerhin erinnern die Flaggen auch an die Sklaverei. In vielen  des

Südens stehen noch Statuen für Armeeführer des Südens. Auch das finden andere

 nicht gut.

Nach dem Bürgerkrieg gab es zwar keine Sklaverei mehr. Die  im Süden

verhinderten aber, dass die Schwarzen gleiche  erhielten. Zum Beispiel

durften in manchen Südstaaten nur Menschen wählen, die lesen und schreiben konnten.

 hatten aber oft keine Schule besucht. Schwarze und Weiße lebten oft

getrennt, weil die weißen  das so wollten. Man nannte das Segreation,

Trennung.

Viele Schwarze sind daher in den  der USA ausgewandert. Lange Zeit

hatten neun von zehn schwarzen  im Süden gelebt. Seit den Jahren

nach 1950 sind es nur noch etwas mehr als die . Im Süden selbst haben

Schwarze für ihre Rechte gekämpft. Zu dieser  gehörten Martin Luther

King und Rosa Parks.


